
Adaptiert von den fantastischen 
„Dungeons & Dragons“ – Romanen von 
R. A. Salvatore, die sich um die 
Vergessenen Reiche und Drizzt 
Do’Urden – eine der  bekanntesten 
und beliebtesten Figuren des 
Fantasy-Genres – ranken, finden sich 
hier die ersten drei Graphic Novels 
(„Heimatland“, „Exil“ und „Neuland“) mit 
dem Dunkelelf in einem Band. 

Dieser Comic-Megaband erzählt die 
Geschichte von Drizzt, dem Dunkelelf, 
vom Augenblick seiner Geburt, seinen 
Jugendjahren und der Ausbildung im 
finsteren Reich der Drow-Elfen, seinem 
Exil im Unterreich, bis zu seinen ersten 
Abenteuern an der Oberwelt. Ein in 
jeder Hinsicht großes Meisterwerk der 
fantastischen Comic-Erzählung!
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Niemals schmückt ein Stern dieses 
Land mit eines Dichters Licht aus 

funkelnden Geheimnissen; noch sendet 
die Sonne je ihre Strahlen voller 
Wärme und Leben hier herab.

Dies ist das
Unterreich …

… die geheime Welt unterhalb
der geschäftigen Oberfläche der

Vergessenen Reiche, deren
Himmel eine Decke aus herz-

losem Stein bildet …

… und deren Wände die 
graue Sanftheit des Todes im

Fackelschein des törichten
Oberflächenbewohners enthüllen,

der hier herumstolpert.

Dies ist nicht 
ihr Land …

… nicht die 
Welt des Lichts.

Die meisten, die 
sich ungebeten hier-
hin verirren, kehren 

nie zurück.

Dies ist das
Unterreich.



Es gibt Enklaven des 
Lebens hier, Städte, genauso

bedeutend wie die vielen 
an der Oberfläche.

In einer Höhle von etwa fünf
Kilometern Breite und vierhundert

Metern Höhe thront 
Menzoberranzan, die Heimat der

Drow -- der dunklen Elfen.

Die Stadt ist formvollendet,
hier wurde nicht ein einziger
Stein in seinem Urzustand

belassen.

Dieser Sinn für Ordnung und
Beherrschtheit ist allerdings Fassade.

Die Drow sind die Herrscher dieser 
unbeherrschbaren Welt. Sie sind die 
tödlichste aller tödlichen Spezies, und 

alle anderen Rassen fürchten sie.

Ehrgeiz, Verrat und Mord sind
die Werte, die die Drow-
Gesellschaft bestimmen.

Hier sind Worte wie Liebe,
Freundschaft und Loyalität 

bedeutungslos …



… hier neigen sogar die zu
Verrat, die von königlichem

Geblüt sind.

Wenn der 
tödliche Hieb 

fällt, dann lass
Alton wissen, dass
seine Familie mit

ihm stirbt.

Schüler 
oder 

Meister?

Nur ein Meister
würde es wagen,

sich an der
Akademie im Freien

aufzuhalten.

Sei gegrüsst,
Gesichts-

loser.

Zweit-
geborener

Do’Urden, habt
Ihr meine

Entlohnung?

Du wirst ent-
lohnt werden. Oder 

zweifelst du an
den Worten Malice

Do’Urdens?

Vergebt 
mir, Dinin.

Du wist deinen 
Lohn erhalten,
sobald Alton
Devir tot ist.

Gewiss. 
Soll mein dem

Untergang geweihter
Schüler vom Schicksal

seines Hauses er-
fahren, ehe er 

stirbt?



Das Kind kommt
heute Nacht — wir
gehen, egal was
Dinin zu berichten

hat.

Es wird ein 
Junge, der dritte
lebende Sohn des
Hauses Do’Urden.

Nur um Eurer dunklen
Göttin Lolth geop-
fert zu werden.

So fordert es
das Ritual, das

uns unseren
Sieg sichern

wird.

Heute Nacht 
werden wir das Haus
Devir auslöschen.

Gewiss, Briza. 
Den Ruhm dieses Hauses 

zu mehren, ist bedeutender
als die Geburt eines 
läppischen Kindes.



Alles ist 
bereit, Herrin

Malice. Das Geschlecht 
derer von Devir hat sich
ängstlich verschanzt —
bis auf Alton, der Narr

geht in Sorcere seinen
Studien der Magie

nach.

Hast du den
Gesichtslosen

getroffen?

Die Akademie 
war ruhig, unser
Treffen verlief
ohne Zwischen-

fälle.

Exzellent.

Werden
wir eins!

Während ihr Männer unsere Truppen 
anführt, um Devir zu Felde anzugreifen,

werden wir die Macht von Lolth in Anspruch
nehmen, um Ginafae und ihre Prie-
sterinnen mental zu vernichten.

Ohne die Macht 
und den Schutz seiner
Muttermatrone wird 

Devir schnell
fallen.

Ihr kennt eure
Aufgaben. An die

Arbeit.



Bald.

Runter von 
der Strasse,
alter Mann!

Zwei Häuser 
sind im Begriff,
in den Krieg

zu ziehen!

Devir, viertes Haus von
Menzoberranzan.

… aber
nicht mehr

lange.



Haus Devir.

Genauer gesagt, die Kapelle, wo
Ginafae, ihre Töchter und die
Klerikerinnen in Gebete vertieft
sind --

Gebete, die 
unerhört
bleiben werden.

M-Malice …? 

Nein!

Wir werden
ange-

griffen!



Sehr gut, unser
Bruder Nalfein

fällt ihnen in den
Rücken.

Das wird ein leichter
Sieg, Rizzen, wenn
Herrin Ginafae und

ihre Priesterinnen in
Schach gehalten 

werden.

Vertraue 
Herrin Malices

Zauber-
künsten …

… und
Zaknafeins
Klingen.

„Seit tausend Generationen 
hinweg ist er wahrhaftig der
tödlichste Waffenmeister …

… und nie zuvor hatte 
ein Drow so viel Ver-
gnügen daran, seine
Brüder abzuschlachten.”



Haus Do’Urden.
Nutzt den Schmerz,
Herrin Malice! Lasst

die Qual Euren
Angriff ver-

stärken!

Fast.

Wir haben ihre 
geistigen Schilde

fast durch-
brochen …!



Haus Devir …

Welch
mächtige
Magie …!

Ginafae Herrin 
über Haus Devir,
nehme ich an.



Es 
nähert sich
dem Ende,
Bruder.

Vierzig Devir-Soldaten
haben bereits die

Seiten gewechselt.

Sie sind keine 
Dummköpfe. Ein Haus ist
ihnen so recht wie das
andere. Unsere Mission

wird bald beendet 
sein.

Zu schnell, 
als dass irgend-

jemand etwas hätte
merken können.

Nun ist Do’Urden 
das neunte Haus
Menzoberranzans.

Horch! Es tut 
mir leid,
Bruder …

… aber das ist
unsere Art.

Jetzt bin ich
der Erstgeborene

des Hauses
Do’Urden, und 

zur Hölle mit
Nalfein.



Haus Do’Urden.

Drizzt.

Das Kind
heisst
Drizzt.

Spinnen-
königin,

nimm die-
ses Kind.

Wir bieten 
dir Drizzt

Do’Urden dar, um
dich zu preisen
und zu ehren
für unseren
glorreichen 

Sie--

Warte!

Maya?!

Spürst du
es nicht?

Nalfein ist tot.
Der Säugling ist
nicht länger der
drittgeborene

Sohn!

Wir haben Lolth
einen Sohn aus dem
Hause Do’Urden ver-
sprochen, und jetzt

muss das Ver-
sprechen gehalten

werden.

Aber nicht
durch eine
Opferung.

Halte deine
Hand im Zaum,

Briza. 
Lolth ist 
zufrieden

gestellt, der
Sieg unser.

Begrüsst
daher euren

Bruder.

Schaut Euch seine
Augen an, … sie sind
purpurn. Welch

merkwürdige 
Farbe.

[Hmph].

Es ist nur
ein Junge,

Vierna.

Er wäre tot
besser dran

gewesen.



Dort
drinnen!

Die Kinder
der Devir!

In was für eine höllische Welt wurde 
ich hineingeboren? Welche Rasse metzelt
ihre eigenen Kinder nieder ohne einen

Gedanken daran zu verschwenden?

Könnte ich doch nur derjenige sein, der
den Mut aufbringt, sich abzugrenzen
oder sich offen dem Fehlverhalten 
meines Volkes entgegenzustellen.

Ich bin hier der Einzige, der nur dem
Namen nach ein Drow ist. Es gibt keinen

sonst, der so fühlt wie ich.

Sollen sie doch
herausfinden, wer

ich wirklich bin.

Hier ist das Leben 
nichts wert. Hier gibt 
es keine Freude. Keine

Freundschaft. 

Keine
Liebe.

was zum
Teufel bist

du?



Die Akademie. Genauer gesagt,
der Teil der sich der Magie
verschieben hat — Sorcere. Ihr erbatet 

meine Anwesenheit,
Meister.

Jawohl,
Alton Devir,
das habe ich.

Lauf nicht
fort! Devir, …



… du zögerst
das Unver-

meidliche nur 
hinaus. 

W-Was …? Warum? Warum
wollt Ihr mich

töten?
Ihr 

kennt mein Haus,
Gesichtsloser! Das
vierte in der Stadt!
Herrin Ginafae wird

kaum erfreut 
sein!

Das Haus 
Devir existiert
nicht mehr.

Sie sind alle
tot.

Alle bis auf den 
armen Alton. Doch 

diesen Zustand werde 
ich nun ändern.

Urk!
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Fünf lange Jahre widmete sich
Vierna in jeder freien Minute der
Erziehung ihres jungen Bruders

Drizzt. In der Gesellschaft der Drow
ist diese Zeit jedoch weniger

von Zuwendung, als vielmehr
von Strenge geprägt.

Geh da hinauf
und rück’ diese
Büste zurecht,

Drizzt.

Nein! Du bist ein Adliger 
aus dem Hause Do’Urden. Du
kannst Feenfeuer oder eine

Kugel aus Dunkelheit er-
zeugen und levitieren,

wenn du willst.

Das ist kein 
Spiel, kleiner Bruder!
Wenn Du keine Fähig-

keiten entwickelst, die
unsere Mutter als nütz-

lich einstuft, wirst 
du sterben. Nutze deinen 

Willen, um die 
Statue zu erreichen.



Versuch’ es erneut!
Tausend Mal, wenn 

es sein muss.

Er ist 
zu jung

dafür.

Mag sein, 
aber ich kann

es nicht wissen,
solange ich es
ihn nicht versu-

chen lasse,
Briza.

Gib ihm die
Peitsche, wenn er
versagt. Er benötigt

… Ansporn!

Es ist meine
Aufgabe Drizzt 

zu erziehen, und
ich brauche 
keine Rat-
schläge.

Hüte besser 
deine Zunge, du
redest mit einer

hohen
Priesterin.

Und du hüte 
dich, wenn Herrin 

Malice erfährt, dass du
dich in einen Auftrag 
einmischst, den sie 

mir erteilt hat.

Du bist zu weich
für diese Arbeit.

Du magst
das Balg.

Doch männliche
Kinder muss man
lehren, welcher

Platz ihnen
zusteht.

Warmherzig-
keit ist bei uns

nicht gefragt … 

… je früher du 
ihn das lehrst, desto

besser für ihn.

Ich schaffe
es, Vierna …!

Genug!

Aagh!

Am nächsten Tag 
levitierte Drizzt bereits
beim ersten Versuch die

ganzen sieben Meter hoch.



Elf Jahre 
später …

Dies
ist ein ganz

besonderer
Tag, Drizzt!

Seit 16 Jahren hast du 
jeden Test überlebt. Ein

bedeutender Abschnitt 
deines Lebens ist 

vorüber. 

Du bist nicht länger 
ein Kind — du bist nun
der Zweitgeborene
des Hauses Do’Urden.

Machst du mir 
Schande, werde ich

Nadeln in deine purpur-
nen Augen treiben.

Herrin Malice. Hier
bringe ich Euch

Zaknafein, wie ihr 
es wünschtet.

Ich grüsse dich, Zak. 
Ich bin Drizzt, der
Zweitgeborene des
Hauses Do’Urden.

Ich bin jetzt 
auf einer Augenhöhe
mit dir — ich meine,

nicht wie früher mit
deinen Stiefeln, wie
Mutter mir erzählt 

hat.

„Zweitgeborener”?
So ist es an der Zeit,

dein Training zu
beginnen.

Sorcere scheint
für mich die 

richtige Laufbahn 
zu sein.

Wollen 
wir es

testen?

Wie Du
willst.



Fang 
mit beiden

Händen!

Ein Beidhänder, 
ausserordentliche
Reflexe – er sollte
Kämpfer werden, 

nicht Magier.

Ich kenne 
auch Magier, die
über diese Fähig-

keiten ver-
fügen.

Fang’ 
sie alle auf,

Zweitgeborener! 

Erwisch’ sie 
alle, sonst wirst 

du in Sorcere landen,
der Magierakademie.

Doch dorthin gehörst
du nicht!

Beid-
händer.

Der Zweitgeborene
taugt zum
Kämpfer. 



Das ist 
nun dein
Zuhause.

Wo schlafe
ich?

In deinem
Zimmer.

In deinem
Zimmer.

Wo esse
ich?

Wo kann 
ich --? In deinem

Zimmer.

Klingt
dreckig.

Sollte 
es besser

nicht
sein.

Mutter -- Die erste Lektion. Zu deinem
eigenen Besten wirst du sie
immer mit „Herrin Malice”

anreden.

Herrin
Malice.

Sie ist nicht länger 
deine Mutter, sondern

deine Herrin.

Du wirst die Zeit hier ganz unterhaltsam 
finden, aber nur wenn du lernst, dein 

loses Mundwerk zu zügeln.



Nimm dir Zeit, 
um sie durchzusehen. Finde heraus,

welche Waffe dir am Besten
in der Hand liegt. 

Wenn wir fertig
sind, wirst du alle
davon als zuver-
lässige Begleiter 
kennen gelernt

haben.

Sind sie 
alle so?

Besitzen alle Drowkinder diese
Unschuld – ein so ehrliches,
unverdorbenes Lachen, bevor sie
zu Dieben und Mördern heran-
wachsen?

Oder bist du eine
Ausnahme, 
Drizzt?

Falls du so anders sein 
solltest, was wäre der Grund
dafür? Das Blut, das durch
deine Adern rinnt?

Die 
Kinder …

Nein!

Er ist einzigartig … Ich
kann nicht zulassen, dass
er so wird wie die anderen!

Er ist
anders …
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Keiner meiner 
Söhne, war so 

hässlich … 

Keiner meiner 
Söhne, war so 

hässlich … 

Keiner meiner 
Söhne, war so 

hässlich … 

 Dein Tun hier 
ist falsch! Gib 

mich frei!

Dein Tun hier
ist falsch! Gib 

mich frei!

 Dein Tun hier 
ist falsch! Gib 

mich frei!

Du verstehst 
nicht, ich stehe 
nicht in Lolths 

Gunst!

Du verstehst 
nicht, ich stehe 
nicht in Lolths 

Gunst!

Du verstehst 
nicht, ich stehe 
nicht in Lolths 

Gunst!

Das Haus? 
Ja, ich erinnere 
mich an diese 

teuflische Nacht …

Das Haus? 
Ja, ich erinnere 
mich an diese 

teuflische Nacht …

Das Haus? 
Ja, ich erinnere 
mich an diese 

teuflische Nacht …

Es war
das haus –

Es war
das Haus –

es war
Das Haus –

Mutter
Ginafae! Hier
spricht Alton!

Dein Sohn!

Das 
gehört zu 

meiner
Tarnung.

Aber ich 
brauche eine
Information –

eine Information,
die nur du mir
geben kannst.

Nur eine 
Antwort! Nenne

mir den Namen des
Hauses, das uns
vernichtet hat.

Nein!

Wie kannst 
du es wagen, 
die Qualen
Ginafaes zu 

stören?


